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RADUGA von 1997 bis 2012
Ausgangspunkt

•1997 entstand RADUGA (Regenbogen) in Kooperation des Caritasverbandes und 
der Stadt Rheine

•Zielgruppe: jugendliche Aussiedler

•Gewalttätigkeit, Drogen- und massiven Alkoholkonsum

•2007 musste das Gebäude der Jugendeinrichtung abgerissen werden

•Der neue Schwerpunkt der interkulturellen Jugendarbeit RADUGA befindet sich 
seit dem im Jugendzentrum UNDERGROUND

•Dort sind die Aussiedlerjugendlichen nicht mehr unter sich

•Die Zielgruppe hat sich erweitert und kulturell vervielfältigt



RADUGA von 1997 bis 2012
2009

•Im Jahr 2009 nehmen die Migrationsdienste an einem überregionalen 
Jugendprojekt Abenteuerland teil

•RADUGA vertritt mit „Schotthocker Vielfalt im Abenteuerland“ einen der sechs 
nordrhein-westfälischen Standorte

•Mit Hilfe von ehrenamtlichen MultiplikatorInnen werden Jugendliche aus 
benachteiligten Familien über die Bereiche Musik, Tanz und Sport aktiviert

Abenteuer-Land

Projekt



RADUGA von 1997 bis 2012



RADUGA von 1997 bis 2012



RADUGA von 1997 bis 2012
Kooperationsarbeit mit dem UNDERGROUND

•Offene Jugendarbeit im Jugendtreff Underground

•Durchschnittlich ca. 30 Kinder und Jugendliche pro Abend

•Kicker, Billard, Computer-/ Konsolenspiele, Gesellschaftsspiele, Internet, 
Musikanlage, Chillen

•Gemeinsames Kochen, Kickerturniere, Ausflüge, Themenabende etc.


